
]J:tu
,.1

,t/ seite tS w ontag, 23. Juni 2

we gefüh id sind Handynastenr LLnwdtant oberfetd 1r.1 *rrd" *"g"nJi studig"krf,fiinirt", r"y^i, 7t1 ri"t"rt"äiffi"

Ifulen üler Hundysendel gelöscllt
Handjrmasten gelährden langfri \ t ig die Cesundheit. Das hat Lrm_ runeenz

m'g:tlx,ö"*t1'',:sli"'.*Hji.i,ilFlFlig:i,i':';Tii:*ü:r1F tli:il"*l!:l!1"r,t"1 :Ltt3äir,',#ü'i:

Umweltarzt n Krebsstudie von Mobilfunkern

der,SleiermarL nachgewiesen. Dafür har ereine luage der \,robir- 'nn-. *gt 
"iri;"k"; 

- 
i"uirä'j j i" ! ' i i,o".

*:L^!:lll:X.:.. lllltJ Jera beta,m der ensasiene 4izl 1"u" Äig;_ ^ nechrieirig ioidim 
"", 

a"", r _i'",1'i"l'.i
mente geliefert - durch Minister Werner F":yfi;"dF;rl;;;i. Proress. dcr heule am seit  \4 tc det ncuruia

edemann in sarzhurg
. . . hat ein un1utes Gefühl, wenn ein Handv-
masren in der Nähe sreh t. Die An2st vor 4er
Strahtung ist immer im Hjncerkopf, Noch da_
zu, wejl die wiener Arztekammör bei kleinen
Klndern zur Vorsicht mit Handvs rät.

Umso u,/ütender bekämpfeÄ die Mobilfunk-

Vernichtef
Firmen jede Sudie, die einen Zusammenhanp
zwschen Krebs und Süahlünp herstelh, Uni_
u"ekarzt Obeteld steht desüegen solar vor
cericht, Kurz vot dem Ptozess-sre/h iich he-
raus, dass Akten, wo ake Handvmasten strahl-
te,n, längst vemichtet sind, zum Teil vor Ablauf
aler fftsten. I ralisch für alle, die neben sa ej_
nem Sender an kebs erkrankten. Die lJrsache
der Krankheit ist nie mehr zu beweisen . - .

Der Masfen srebf in : :  _ eer Jahrc gibr es das
Han\mannsrärren ;" ^Y?l.f-oBlfl aktuelle D \' lelz) au
der Srciermark. Oher_ pLDtt NBACHFR ßer Belr ieb qinaen.
leld übemrüfre für die 

-  -  gab es , ,keine \orr icn
sleir ische Rcaieruns. Lande5gcrichr Sal/_ digLei l .  die Dalen (. . . ,
welche FoLpÄn die Durg begrnnl.  erhäl l  Iänger als geset,Tl ich
Slrahlunq ha-t  -  und der Umweltarzl  neue torgesehen c\ idenl 7u
.chlue A-larm. Nahe Argumenle gel iefert  hal len_, ber ichrere der
de. iender.  sab e. lon Mini . ler werner \4inisrer.  UDd: Zum
deul l ich mebr-Krebr fa).rnaDn, Auf Anfra. Tei luurden die Daten
f: i l le:  Die Studie i \ r  geder crünen Cabrie . .au. Kjpaziräl .erün_
brisanr.  rei t  s i ;  ia;_ ta Moser-cab der Mi dcn rLnd Äangetsiech_
fr ist ig ict  -  im Ort när nrsler ol len zu. dass njscher Rele'anz ( . . . ,
seirdin acht/ iperJah_ dre meisten Daren vor Ablauf der Fr is i
ren ein Sendei in Be über at le Sendeanla_ au) dem Darenbe

;l' '*;;;i;;;;";;;: | *..-t,,"*-n,- I i""1"q""",, Ni.-
Die \4ob;lfunk r- i ._ I 
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, ;"-, .-^i"" I  mand kann be*eisen,

S:";:lilii:"1'ili:I | *Yf:,,":"Ei:;] fl:iil"'li"',i:üf \1imcn .chfugen tur'uct: I archivien-- *.i)in dass \eine gesundheir-

ren uärenlm On e^t I  L:*i  j^-,,_"1_.-i ; :  I  einem atten sender
viel .pärer rurse\rel lr |  "; i : , , ' , ! :-  -" '7' ,  Lommen dic I nrer-

l r ieb. erfulrr  der \4edi_ srand genommen..

@ f; Hndy-Da-
rcn sollen

archiviert werden.
Soweit es deh Gebot
einer sparsamen Vety;iif*, 6&

Minist.rWeherFaynann
rerlangten- Obertetd "j : f ' .^ ' . l :  Y -
sorden. l lasre-n, r"a Ij l l l i j f l . fteb lagensiDdiaalle$es:

salzburg@kronerzeiiung.ai

O Minister nun offen:

solle seine Behaup-


